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Das Eiſenbahnnetz der Erde.
Die ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung des auf der Erde vor-

handenen Eiſenbahnſchienennetzes wird dadurch
erheblich erſchwert, daß die Statiſtiken in den einzelnen
Ländern verſchieden aufgeſtellt ſind und manchmal einzelne
Bahnarten ſogar ganz außer Betracht laſſen, wie es in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika geſchieht. Bei ein-
zelnen Ländern ſind die Lokal-Straßenbahnen und Klein-
bahnen in die Statiſtik aufgenommen, während ſie in
anderen Ländern nicht mit eingerechnet werden. Dann iſt
auch der Begriff der Klein und Nebenbahnen nicht überall
derſelbe. Durch dieſen Mangel wird es naturgemäß ſehr er
ſchwert, die ſogenannten Ausſtattungsziffern der einzelnen
Länder richtig beurteilen und miteinander vergleichen zu
können. Jedoch läßt ſich folgendes feſtſtellen:

Der Umfang der Eiſenbahnen der Erde
betrug Ende 1906: 933 850 Kilometer. Die Bautätig-
keit im Jahre 1906 war weſentlich lebhafter als im Vor
jahre, es wurden 27 964 Kilometer neu eröffnet gegenüber
20 979 im Jahre 1905. Beſonders ſtark, nämlich 10 076
Kilometer, war wieder der Zuwachs in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika, wo 3000 Kilometer mehr als
1905 fertiggeſtellt wurden. Das europäiſche Eiſen
bahnnetz hat ſich um 6288 Kilometer vermehrt; im europäi-
ſchen Rußland wurden rund 1600 Kilometer, in Deutſch
land rund 900 Kilometer neue Eiſenbahnen hergeſtellt.
Desgleichen haben Oeſterreich- Ungarn und Frankreich ihr
Eiſenbahnnetz weiter ausgebaut, während in Großbritannien
und Jrland der völlige Stillſtand des Eiſenbahn-
baues fortdauert. Jn Aſien iſt beſonders China mit dem
Bau von 2300 Kilometern vorangegangen, und auch im
aſiatiſchen Rußland und im türkiſchen Kleinaſien, Syrien
und Arabien wird eifrig gebaut. Das afrikaniſche Eiſen
bahnnetz iſt von 26 395 Kilomeetrn auf 28 193 Kilometer
geſtiegen. An ſeiner Erweiterung ſind vor allem die Kap-
kolonie, Transvaal und die deutſchen Kolonien beteiligt.

Jn der Länge des Eiſenbahnnetzes ſteht Amerika mit
473 096 Kilometern an der Spitze, von denen 361 579 Kilo-
meter auf die Vereinigten Staaten von Nordamerika ent-
fallen. Dieſe haben alſo 45 000 Kilometer mehr als
Europa, das über 316 093 Kilometer verfügt. Aſien
hat 87 958 Kilometer, Auſtralien 28 510 Kilometer und
Afrika, wie ſchon erwähnt, 28 193 Kilometer. Von ein-
zelnen Staaten folgt auf die Vereinigten Staaten zunächſt
das Deutſche Reich mit 57 376 Kilometern, dann
kommen Rußland (europ.) mit 56 670 Kilometer, Frank
reich mit 47 142 Kilometer, Britiſch-Oſtindien mit 46 642
Kilometer, Oeſterreich-Ungarn mit 41 227 Kilometer, Groß-
britannien und Jrland mit 37 107 Kilometer, Kanada mit
33 147 Kilometer, Mexiko mit 21007 Kilometer, Argen-
tinien mit 20 560 Kilometer, Braſilien mit 17 059 Kilo-
meter, Jtalien mit 16 420 Kilometer, Spanien mit 14 649
Kilometer und Schweden mit 13 165 Kilometer. Die anderen
Staaten beſitzen weniger als 10 000 Kilometer Eiſenbahnen.

Das Verhältnis der Eiſenbahnen zur Ausdehnung
des Landes geſtaltet ſich folgendermaßen: Belgien ſteht
nach wie vor mit 25,4 Kilometer auf 100 Quadratkilometer
an der Spitze, es folgen Sachſen mit 20,3 Kilometer,
Baden mit 14,5 Kilometer, Elſaß-Lothringen mit 13,6 Kilo-
meter, Großbritannien und Jrland mit 11,8 Kilometer, das
Deutſche Reich mit 10,6 Kilometer, Württemberg und
die Schweiz mit 10,5 Kilometer, Preußen und Bayern
mit 10,0 Kilometer. Jn den Vereinigten Staaten ſtellt ſich
das Verhältnis auf nur 3,9 Kilometer. Jm Verhältnis
zur Bevölkerung hat die auſtraliſche Kolonie
Queensland die meiſten Bahnen, nämlich 113,0 Kilometer
auf 10 000 Einwohner. Die Vereinigten Staaten haben
46,0 Kilometer auf 10 000 Einwohner. Jn Europa ſteht
Schweden mit 25,6 Kilometer an erſter Stelle, während
Deutſchland 11,6 Kilometer, Frankreich 12,1 Kilo-
meter, Großbritannien 9,0 Kilometer und Belgien 11,2
Kilometer aufzuweiſen haben.

Nach dem „Archiv für Eiſenbahnweſen“ betrugen die
Anlagekoſten für 1 Kilometer in Europa 301 000 Mk.,
in den anderen Erdteilen 157 000 Mk. Wenn man dieſe
Durchſchnittskoſten der Berechnung des Anlage-
kapitals zugrunde legt, ſo beläuft es ſich für die Bahnen
in Europa auf 95 143 993 000 Mk. und für die Bahnen
in den anderen Erdteilen auf 96 987 849 000 Mk., ſo daß
das Anlagekapital aller Eiſenbahnen der
Er de Ende 1906 auf rund 192 Milliarden Mark
geſchätzt werden kann, während es Ende 1905 noch auf
182 Milliarden Mark berechnet worden war.

Staatliche Erwerbstätigkeit.
Während das Deutſche Reich in ſeinen Einnahmen

vorwiegend auf Zölle und Steuern angewieſen iſt, bilden in
der Mehrzahl der Bundesſtaaten die Erwerbsanſtalten
(Staatseiſenbahnen, Forſten, Domänen uſw.) die Haupt-
einnahmequelle. Jm neueſten Vierteljahrsheft zur Statiſtik
des Deutſchen Reiches ſind die Erwerbseinkünfte des Reiches
und der Bundesſtaaten nach ihren Roh- und Reinerträgen
dargeſtellt. Jnſoweit Erwerbseinkünfte einen weſentlichen

kleinen Staaten. Jn dieſen gehen ſie nach wie vor in der
Hauptſache aus dem alten Domänialbeſitz hervor. Dagegen
ſind im Reich, in Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg,
Baden, Heſſen, Mecklenburg und Oldenburg die alten privat-
wirtſchaftlichen Einnahmen längſt überholt durch die Er-
träge der modernen Verkehrsanſtalten (Eiſenbahn, Poſt und
Telegraphie). Jn Preußen, Heſſen, Oldenburg und Baden
bringen die Eiſenbahnen mehr als die Hälfte der ordent-
lichen Staatseinnahmen, in Bayern, Sachſen, Württemberg
und Mecklenburg- Schwerin mehr als ein Drittel. Dem
Reich liefern die Eiſenbahnen nur 4,7 Proz., Poſt und Tele
graph dagegen 24,8 Proz. aller ordentlichen Staatsein-
nahmen. Der Rohertrag der ſtaatlichen Erwerbstätigkeit
bezifferte ſich nach den Voranſchlägen für 1907 im Reiche
auf 775 Millionen Mark oder 30,96 Proz. der Geſamt-
einnahmen, in Preußen auf 2400 Millionen (76,21 Proz.),
in Bayern auf 315 Millionen (66,45 Proz.), in Sachſen
auf 237 Millionen (69,57 Proz.), in Württemberg auf
128 Millionen (68,50 Proz.), in Baden auf 98 Millionen
(57,71 Proz.), in Heſſen auf 63 Millionen (60,61 Proz.),
in allen Bundesſtaaten zuſammen auf 3355 Millionen
(69,54 Proz.) und im Reich und in den Bundesſtaaten zu
ſammen auf 4130 Millionen (56,36 Proz.).

Aus den vorſtehenden Zahlen geht hervor, welche große
Bedeutung die ſtaatliche Erwerbstätigkeit für die Staats-
finanzen hat. Freilich verſchlingen die Betriebs- und
ſonſtigen Koſten den größten Teil der Roherträge, ſo daß
ſich der eigentliche Gewinn oder der Reinertrag in viel be
ſcheideneren Zahlen darſtellt. Jm Reich und in den Bundes
ſtaaten zuſammen bleibt nur der geſamten Erwerbs-
einkünfte als Reineinnahme übrig. Jm Reich werden ſogar
81,6 Proz. der Erwerbseinkünfte von den Ausgaben ver-
ſchlungen. Am höchſten mit Ausgaben belaſtet iſt die
Staatsdampfſchiffahrt (in Bayern, Württemberg,
und MecklenburgSchwerin), ſie wirft überhaupt keinen
Gewinn ab. Dann folgt der Bergwerksbetrieb, bei dem
die Ausgaben durchſchnittlich 93,4 Proz. der Roheinnahmen
ausmachen. Beim Poſt und Telegraphenbetrieb erfordern
die Ausgaben im Reichspoſtgebiet 85,1 Proz., in Bayern
81,9 Proz. und in Württemberg 73,5 Proz. der Rohein
nahmen. Dagegen werfen die Domänen einen Reingewinn
von durchſchnittlich 57,4 Proz. und die Forſten einen ſolchen
von 54,4 Proz. ab. Bei den Staatseiſenbahnen beträgt der
Reinertrag im Reich 19,3 Proz., in den Bundesſtaaten
27,9 Proz. des Rohertrages. Der geſamte Reinertrag aus
ſtaatlicher Erwerbstätigkeit beziffert ſich im Reich auf
143 Millionen (Poſt und Telegraph 92 Millionen), in
Preußen auf 643 Millionen Eiſenbahnen 537 Millionen),
in Bayern auf 92 Millionen Eiſenbahnen 56 Millionen),
in Sachſen auf 51 Millionen (Eiſenbahnen 38 Millionen),
in Württemberg auf 38 Millionen (Eiſenbahnen 18, Forſten
12 Millionen), in Baden auf 22 Millionen Eiſenbahnen
17 Millionen), in Heſſen auf 18 Millionen (Eiſenbahnen
15 Millionen), in allen Bundesſtaaten zuſammen auf
913 Millionen (Eiſenbahnen 692 Millionen, Forſten
119 Millionen), im Reich und in den Bundesſtaaten zu
ſammen auf 1056 Millionen Eiſenbahnen 714, Forſten
119, Poſt und Telegraph 109, Domänen 33, Bergwerke 20,
ſonſtige Betriebe 61 Millionen).

Zur Einſtellung von Schiffsjungen in die Marine.
Die diesjährige Schiffsjungeneinſtellung bei der Kaiſer-

lichen Marine ſteht jetzt kurz bevor. Die Anwärterliſte wird
bereits am 1. Auguſt geſchloſſen. Auf die großen Vorteile,
welche die Einſtellung als Schiffsjunge bringt, wird hiermit
hingewieſen. Jungen Leuten zwiſchen 15 und 18 Jahren
ſteht der Eintritt frei, bei beſonders kräftiger Körperent-
eſaems werden auch ſolche im Alter von 1414 Jahren zu

en.
Es wird beſonders bemerkt, daß das Reich von dem

Augenblick der Einſtellung an die Sorge für die Ausbildung,
Bekleidung und Verpflegung der Schiffsjungen übernimmt,
ſo daß den Eltern gar keine Koſten entſtehen.

Bei den geſteigerten Anforderungen, die an die ſee
männiſchen Unteroffiziere der Kaiſerlichen Marine geſtellt
werden, haben allerdings nur ſolche Anwärter gute Aus-
ſichten auf Annahme als Schiffsjunge und auf ein gutes
Fortkommen als Unteroffizier und Deckoffizier, die geſund
ſind, ſich moraliſch gut geführt haben und eine ausreichende
Volksſchulbildung nachweiſen können.

Für dieſe aber ſind die Ausſichten recht gut und werden
bei dem weiteren, durch das Flottengeſetz geregelten Ausbau
der Marine auch auf Jahre hinaus noch gut bleiben, ſo daß
der Dienſtgrad eines Deckoffiziers, mit dem bekanntlich
Penſionsberechtigung erworben wird, in verhältnismäßig
kurzer Zeit erericht wird.

Alle die Einſtellung betreffenden Beſtimmungen ſind
in einem kleinen Heft: „Nachrichten für Freiwillige, die in
die Schiffsjungendiviſion eintreten wollen“, zuſammen
geſtellt; das Heft kann jederzeit von dem Kaiſerlichen Kom
mando der Schiffsjungendiviſion in Kiel und von den Be
zirkskommandos koſtenfrei und in beliebiger Anzahl be
zogen werden. Das Heft gibt außerdem Aufſchluß über die
verſchiedenen ſeemänniſchen Laufbahnen in der Marine, die

Teil der Staatseinnahmen bilden, ſind ſie im Reiche und die Schiffsjungen einſchlagen können, ihre Beförderungsver-
in den größeren Bundesſtaaten anderer Art als in den hältniſſe und ſonſtigen Ausſichten.

Baden

Nachwirkungen des bulgariſchen Geheimberichtes.
Die Enthüllungen des bulgariſchen Geheimberichtes

haben in der engliſchen Preſſe keinen Widerhall gefunden.
Sie bleibt ſtumm ihnen gegenüber. Freilich, in der Be
ziehung kann man ihre diplomatiſche Schweigſamkeit vollauf
begreifen. Es kann auch den Engländern nicht ange
nehm in den Ohren klingen, wenn ihnen nachgewieſen wird,
daß ſie dem „Bandenunweſen“ am Balkan
durchaus nicht ſofern geſtanden haben. Aber
dafür hat die engliſche Politik wenigſtens einen, wenn
auch vorläufig noch kleinen Troſt: faſt die geſamte
bulgariſche Preſſe ſtreut ihrer weltbekannten
„Humanität“ Weihrauch. So heißt es an leitender Stelle
des Sofiger „Dnownik“: „Es iſt England, das heute im
Intereſſe der Autonomie Makedoniens wirkt. Es
iſt England, das die Uebereinkünfte der eiſernen
Diplomaten in Mürzſteg zur Seite geworfen hat.
England iſt da s Land, welches das größte Jntereſſe in den
Angelegenheiten der Balkanhalbinſel betätigt. England iſt
das Land der Sonne, das Land des glänzenden Gedankens
und der Geiſt der Freiheit.“

Es iſt natürlich, daß in türkiſchen Regierungs-
kreiſen dieſe Enthüllungen in gewiſſem Sinne mit großer-
Genugtuung aufgenommen worden ſind. Beſtätigten
ſie doch die am Goldenen Horne längſt bekannte Tatſache,
daß die Minierarbeit in Makedonien von bulgariſcher Seite
ausgeht. Welche Folgen für gewiſſe Leute ſich aus dieſen
Enthüllungen ergeben werden müſſen, läßt ſich heute noch
nicht ſagen.

Verſtand über BVord!
Der Londoner „Argus“-Koreſpondent der „Nowoje

Wremja“, Herr Weſſelitzky, hat kürzlich in vollem Ernſt
ſeinem Blatt eine Nachricht geſandt, die nach ſeiner Meinung
die in England herrſchende Stimmung getreulich wider
fpiegelt. Jm engliſchen Kriegsminiſterium wiſſe man, ſo
behauptet der famoſe „Argus“-Korreſpondent, daß
Deutſchland für den Kriegsfall ein 60 000 Mann
ſtarkes Armeekorps an der ſchottiſchen Küſte
zu landen beabſichtige. Dieſes werde auf ſeinem Marſche
nach London durch etwa 300 000 deutſche Kom-
mis und Kellner verſtärkt werden, die ſich in Eng
land aufhalten und für deren kriegsgemäße Ausrüſtung
bereits im geheimen geſorgt ſei! Die Engländer ſeien
gerade jetzt bemüht, dieſes geheime deutſche Arſenal aus
findig zu machen. Herr Weſſelitzky fügt hinzu, er ſetze ſich
dem Vorwurf aus, für einen Optimiſten zu gelten, wenn er
daran zweifle, daß Deutſchland entſchloſſen ſei, eine Landung
in England zu bewerkſtelligen, bevor es den Bau ſeiner für
dieſen beſonderen Zweck beſtimmten Flotte beendigt und
ſeinen diplomatiſchen Feldzug zur Gewinnung Frankreichs
durchgeführt habe.

Hierzu bemerkt ſehr hübſch die „Poſt“: Nachdem Herr
Weſſelitzky mit ſeinen Argusaugen unſere ſchwarzen Pläne
nun einmal entdeckt hat, iſt es zwecklos, ſie noch länger zu
verheimlichen. Nur ſind ſie bereits viel weiter gediehen,
als er annimmt. Alles iſt zum Einmarſch in London fix
und fertig. Wenn bisher noch keine Landung verſucht worden
iſt, ſo liegt das nur daran, daß es bisher noch nicht gelungen
iſt, Herrn Weſſelitzky, deſſen Mitwirkung die deutſche Regie
rung nicht glaubt entbehren zu können, für den Poſten eines
Oberbefehlshabers der aus deutſchen Kellnern und Kommis
zuſammengeſetzten Reſerve-Armee zu gewinnen. Sobald
Herr Weſſelitzky ſich bereit erklärt hat, die Führung der
deutſchen Truppen in England zu übernehmen, werden wir
natürlich keinen Moment mehr zögern, die von ihm augen-
ſcheinlich ſo ſehnlichſt gewünſchte Jnvaſion in Szene zu
ſetzen. Da aber augenblicklich ſeine Nerven durch ſeine auf-
reibende Tätigkeit der permanenten Deutſchenhetze zu an
gegriffen ſind, um den ihm zugedachten Poſten übernehmen
zu können, geben wir ihm den wohlgemeinten Rat, ſich zur
Vorbereitung auf die neue ſchwierige Aufgabe einſtweilen
in eine Kaltwaſſerheilanſtalt zu begeben.

Deutſches Reich.
Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg F. Jn

die mecklenburgiſchen Lande, in das Herzogtum Braun
ſchweig und in alle deutſchen Fürſtenhöfe iſt tiefe Trauer
eingezogen, eine der edelſten Fürſtinnen iſt nicht mehr:
Freitag früh 714 Uhr iſt, wie ſchon kurz gemeldet, die
Herzogin Johann Albrecht, die Gemahlin des Prinzregenten
von Braunſchweig, in Wiligrad in Mecklenburg ſanft hin
übergeſchlummert. Schon Donnerstag abend ſenkte der
Todesengel ſeine Schwingen herab. Aus Wiligrad wurde
gemeldet: Seit der geſtrigen Nahrungsaufnahme liegt Jhre
Hoheit in andauernd tiefem, beunruhigendem Schlaf.
Atmung 36, Puls 96. Der Zuſtand iſt ernſt. Die hin-
übergeſchlummerte Fürſtin, Prinzeſſin Eliſabeth, war zu
Weimar als zweite Tochter des Großherzogs Karl Alexander
von Sachſen am 28. Februar 1854 geboren, am 6. No-
vember 1886 hatte ſie ſich mit dem Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg vermählt. Die Ehe iſt kinderlos geblieben.
Allen ſozialen und humanitären Beſtrebungen brachte die
Herzogin das allerlebhafteſte und weitgehendſte Jntereſſe
entgegen; wo es unverſchuldete Not zu lindern galt, war
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s Immer hilfsbereit; die zahlreichen vom Roken Kreuz ge
ſchaffenen und ſo ſegensreich wirkenden Inſtitutionen hatte
ſie ganz beſonders in ihr Herz geſchloſſen; bei keiner
wichtigen Sitzung fehlte ſie, zahlreiche Anregungen auf dem
Gebiete der Krankenpflege ſind von ihr ausgegangen, den
Witwen und Waiſen war ſie eine echte und rechte Landes-
mutter. Jhr Name wird allzeit unvergeſſen bleiben. Die
Leiche der Verſtorbenen wird am Sonntag nach Schwerin
übergeführt und dort aufgeſtellt. Am Mittwoch erfolgt in
gehe Stille die Beiſetzung in der Gruft der Doberaner

irche.
Kaiſerliches Telegramm. Seine Majeſtät ver Kaiſer

hat der „Bonner Ztg.“ zufolge an die Witwe des
Generalfeldmarſchalls Freiherrn v. Los
folgendes Beileidstelegramm gerichtet:

Jch ſpreche Jhnen und den Jhrigen Meine wärmſte Teil-
nahme an dem Tode Jhres von Mir hochverehrten Mannes aus.
Was der verewigte Feld marſchall Meinem Großvater, Meinem
Vater, Mir und der Armee im Krieg und Frieden in den ver-
ſchiedenſten Stellungen geweſen, wird in der Geſchichte des preußi-
ſchen Heeres und Meines Hauſes unvergeſſen bleiben. Er war da
Muſter eines pflichttreuen, unermüdlich tätigen Offiziers, ein
leuchtendes Vorbild für ſeine Untergebenen. Wilhelm I. R.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Ein Telegramm
aus Odde vom 10. Juli meldet: Seine Majeſtät der
Kaiſer unternahm heute früh nach Beſichtigung eines hier
neu angelegten elektriſchen Kraftwerkes mit den Herren der
Umgebung um 9 Uhr eine Fußtour nach dem Skajaeggedal;
254 Stunde Anſtieg bis zum See und demnächſt eine halb-
ſtündige Fahrt mit dem Motorboot zu mehreren Waſſer-
fällen, die an Stärke und Schönheit alles überragen, was
bisher in Norwegen geſehen wurde. Auf dem halben Rück
wege warmes Frühſtück bei prächtiger Ausſicht. Rückkehr
534 Uhr.

Vom Flottenverein. Das Präſidium des Vereins
erließ am Donnerstag nachſtehendes Rundſchreiben: „Den
verehrlichen Verbänden und den Herren perſönlichen Mit-
gliedern des Geſamtvorſtandes beehrt ſich das Präſidium
ganz ergebenſt mitzuteilen, daß Herr Großadmiral v. Köſter
heute die Annahme der Wahl zum Präſidenten des Deutſchen
Flottenvereins ausgeſprochen und die Geſchäfte übernommen
hat. Das Präſidium erklärt bei dieſem Anlaß, daß es
ſelbſtverſtändlich die volle Unabhängigkeit des Vereins nach
jeder Richtung zu wahren entſchloſſen iſt. Ebenſo ſelbſt
verſtändlich wird es ſich ſtreng an die Satzungen des Ver-
eins halten. Als Richtſchnur für ſein Vorgehen wird es
die auf der Danziger Tagung mit überwiegender Mehrheit
gefaßte Reſolution anſehen, und es fordert die pp. Ver
bände auf, mit allen Mitteln daran zu arbeiten, unſerem
großen nationalen Vereine die in den Kämpfen der letzten
Monate erſchütterte Einigkeit wiederzugeben und alle in
ihm ſchlummernden Kräfte nur der einen großen Aufgabe,
dem Werben und Eintreten für die Verſtärkung unſerer
Flotte, zu widmen. Das Präſidium. Jm Auftrage: Der
geſchäftsführende Vorſitzende. (gez.) Weber, Kontre-
admiral a. D.“

Aus Heidelberg wird noch gemeldet: Eine Reihe
ba diſcher Orts-württembergiſcher und

gruppen des Deutſchen Flottenvereins haben laut
„Heidelb. Tgbl.“ den zuſtändigen Präſidien die ernſtliche
Abſicht der Mehrheit ihrer Mitglieder kund-
gegeben, aus dem Verbande des Deutſchen Flotten
vereins aus zutreten.

Dem „vLokalanzeiger“ zufolge legten die Vorſtands-
mitglieder des weſtfäliſchen Provinzialver-bandes des Deutſchen Flottenvereins ihre Aemter nieder.

Zur Verabſchiedung von Dr. Roſen. Wie uns aus Tanger
gemeldet wird, hatten ſich zur Verabſchiedung von dem deutſchen
Geſandten Dr. Roſen, der am Freitag ſeine Urlaubsreiſe ange-
treten hat, die Geſandten Frankreichs, Oeſterreich-
Ungarns und Jtaliens am Kai eingefunden.

Die Hamburg-Amerika-Linie erklärt, daß die
Zeitungsnachrichten über eine beabſichtigte Verſtaat-
lichung der beiden großen Schiffahrtsgeſellſchaften oder
eine denſelben zu gewährende Staatsunterſtützung
gänzlich aus der Luft gegriffen und daß ihre
finanziellen Bedürfniſſe durch die vor kurzem
aufgenommene Anleihe in vollſtem Maße ge
deckt ſind.

Vom Reichsverſicherungsamt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Während der Zeit der Gerichtsferien wird die Spruch-
tätigkeit des Reichsverſicherungsamtes wie in den früheren
Jahren eingeſchränkt werden. Vom 15. Juli bis 15. September
werden zur Erledigung der beſonders eilbedürftigen Sachen ſowohl
in Unfall wie in Jnvalidenverſicherungsſtreitigkeiten wöchentlich
mehrere Sitzungen ſtattfinden. Auf die Friſten zur Einlegung des
Rechtsmittels des Rekurſes und der Reviſion (ein Monat, vom
Tage der Zuſtellung des Schiedsgerichtsurteils an gerechnet) hat
dieſe Ferienordnug keinen Einfluß.

Die Zahl der ausgeſchriebenen Apothekenkonzeſſionen im
letzten Vierteljahr betrug nach der „Pharm. Ztg.“ 26 gegen 16
im vorangegangenen Quartal. Jm gleichen Zeitraum kamen
62 (52) Apothekenverkäufe zur Kenntnis.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind während des Monats
Juni für 3013 200 Mk. Doppelkronen auf Privatrechnung, für
1797 275 Mk. Fünfmarkſtücke, für 2 416 478 Mk. Zweimarkſtücke,
für 901 192 Mk. Einmarkſtücke, für 446 914,90 Mk. Zehnpfennig-
ſtücke, für 191 951,40 Mk. Fünfpfennigſtücke, für 13 980,36 Mk.
Zwei und für 47 188,27 Mk. Einpfennigſtücke geprägt worden.

Bayeriſche Steuervorlagen. Demnächſt werden die neuen
Steuervorlagen dem bayeriſchen Landtage zugehen. Sie ſollen
Entwürfe über eine progreſſive Einkommenſteuer,
eine Reviſion der Grund-, Haus- und Mietſteuer, eine
Kapitalrentenſteuer, Warenhausſteuer, Bes-
ſteuerung des unverdienten Wertzuwachſes und eine
Reviſion der Gewerbeſteuer bringen. Der Landtag dürfte
einen beſonderen Ausſchuß wählen, der im Herbſt zuſammentreten
und die Entwürfe vorberaten wird.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

erklärte gelegentlich des Dringlichkeitsantrages betreffend Vor
kehrungen gegen den Kohlenmangel Arbeitsminiſter
Geßmann, das Eiſenbahnminiſterium ſei beſtrebt, die Rohöl-
heizung für die Lokomotiven einzuführen und dem
Kohlenmangel tunlichſt abzuhelfen. Zahlreiche Freiſchürfen ſeien
bereits vom Staate erworben.

Jm weiteren Verlaufe der Debatte nahm das Haus die
Dringlichkeitsanträge betreffend Kohlenmangel an und genehmigte
ſodann in allen Leſungen die Regierungsvorlage betreffend Er
höhung der Landwehrrekrutenkontingente. Jm
Laufe der Debatte erörterte der Landesverteidigungsminiſter die
Nachteile, die ſich aus der geringen Friedensſtärke der
Landwehr ergeben, verwies auf die militäriſchen Zugeſtänd
niſſe, wodurch die durch die Erhöhung des Rekrutenkontingents der
Bevölkerung auferlegten Laſten erleichtert werden ſollen,
und betonte beſonders den Wegfall der Waffenübungen
im elften und zwölften Dienſtiahre. Die Fortbildung des Wehr

ſyſtems müſſe erfolgen unker der Deviſe: Möglichſt vollſtändige
Herangiehung aller Wehrfähigen mit Erleichterungen der Dienſt
pflicht für die Allgemeinheit.

Frankreich. Die Kammer hat die Vorlage betreffend die vier
direkten Steuern mit großer Mehrheit angenommen.

Handelsminiſter Er uppi hat bei den Vertretungen Frankreichs
im Auslande Erhebungen angeſtellt über die Behandlung
der franzöſiſchen Geſchäftsreiſenden und der
von dieſen mitgeführten Warenmuſter. Die Erhebungen er
ſtrecken ſich auf die einſchlägigen allgemeinen Landesbeſtimmungen,
Spezialtaxen und Zollbehandlung. Die Ergebniſſe dieſer Er
hebungen ſollen als Grundlage für eine gleiche Behandlung
der ausländiſchen Geſchäftsreiſenden inFrankreich dienen.

Türkei. Nach Konſulardepeſchen iſt Schemſi- Paſcha
von drei Offizieren getötet worden. Zwei Offiziere der Gar
niſon von Monaſtir ſollen geflüchtet ſein. Die Nachricht, daß die
Truppen ſich weigern, gegen die Flüchtlinge zu marſchieren, iſt
unbeſtätigt. Marſchall OsmanPaſcha, Mitglied der oberſten
IJnſpektionskommiſſion, iſt zum außerordentlichen Kommandanten
r h Monaſtir ernannt worden und am 9. Juli dorthin
abgereiſt.

Marokko. Die Bewohner der Stadt Tetuagn haben
an die Behörden die Bitte gerichtet, daß das Gros der
Mahalla Mulay Hafids die Stadt nicht betrete.
Polizei patrouilliert in den Straßen. Es geht das Gerücht,
daß an die Spanier Waffen ausgegeben ſeien, um das
ſpaniſche Konſulat zu ſchützen.

r Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
Denver ekfolgte die Nominierung Bryans zum Präſident
ſchaftskandidaten unter ungeheurem Enthuſiasmus nach der
Sitzung am Donnerstag, die die ganze Nacht gedauert hat. Die
Nomination erfolgte einſtimmig durch Zuruf. Als der Sprecher
den Namen des Staates Nebraska ausſprach, folgte eine Demon
ſtration, die 72 Minuten dauerte. Die Delegierten brachten
Heilrufe aus und ſchwangen ihre Banner. Die Muſikkorps
ſpielken. Auch die Namen Johnſon (Minneſota) und Grah
(Delaware) hat der Konvent vorgeſchlagen, aber, obgleich jeder
von ihnen mit großem Beifall aufgenommen wurde, war doch ſchon
vorher beſtimmt, daß, ſobald der Name Bryans genannt würde,
ſeine Nomination mit erdrückender Mehrheit erfolgen würde. Der
Kongreß nahm eine in entſchiedenen Ausdrücken gehaltene Reſo-
lution an, in der Bryans bekannte Anſichten über die Tarifreform,
die Erſparniſſe in der Verwaltung, die Zulaſſung gemiſchtſtaat-
licher Korporationen, über die Sicherſtellung der Bankeinlagen bei
allen Banken, die unter der Aufſicht der Regierung ſtehen, kurz
ſkizziert wurden. Hinſichtlich der Tarifreform ſpricht ſich die
Reſolution für eine ſofortige Reviſion durch Ermäßigung der
Einfuhrzölle aus und erklärt, die Artikel, die mit den Erzeugniſſen
der unter Aufſicht ſtehenden Truſts konkurrieren, ſollten auf die
Freiliſte geſetzt werden. Die zum Lebensunterhalt notwendigen
Erzeugniſſe ſollten eine weſentliche Preisreduktion erfahren, be
ſonders Artikel, die mit amerikaniſchen Erzeugniſſen konkurrieren,
und die im Auslande billiger als in den Vereinigten Staaten ver
kauft werden.

Aus Nah und Fern.
Erdbeben. Die Erdbebenwarte Krietern regiſtrierte Freitag

früh zwei Erdbeben. Das erſtere ſtärkere Beben in einer Entfer-
nung von vierhundert Kilometern dauerte von 3 Uhr 15 Minuten
ab fünf Minuten, das andere in hundert Kilometer Entfernung
von 7 Uhr 42 Minuten ab drei Minuten. Jm Anſchluß an dieſe
Meldung ſei folgendens Telegramm regiſtriert, das uns aus
Udine, 10. Juli, zugeht: Heute früh 1 Uhr 30 Min., 3 Uhr
25 Min. und 7 Uhr 30 Min. wurden hier Erdbeben verſpürt, von
denen das um 3 Uhr 25 Min. ſich durch einen großen Teil der
Provinz erſtreckte. Jn Cividale, Tolumezzo, Codroipe und
Leſtizza wurde eine Panik hervorgerufen. Schaden iſt nicht ange
richtet worden.

Zum Brückeneinſturz bei Köln wird weiter von dort ge
meldet: Am Freitag wurde die eingeſtürzte ſüdliche Rheinbrücke
von einer Miniſterial kommiſſion unterſucht. Gleich-
zeitig erſchien eine Gerichtskommiſſion. Die Unterſuchung ergab,
daß eine äußere Urſache des Einſturzes weder an der Eiſen-
konſtruktion noch an dem Holzunterbau feſtgeſtellt werden konnte.
Ob etwaige Mängel in der Berechnung der Konſtruktion vorliegen,
wird noch genau geprüft werden. Bisher haben die Taucher noch
keine Leichen gefunden.

Ein Fahrkartenpaket abhanden gekommen. Auf dem Haupt-
bahnhofe Nürnberg. kam am Mittwoch ein aus München einge-
troffenes, 1000 Fahrkarten für die Strecke Nürnberg--Ludwigs-
hafen Mannheim enthaltendes Paket auf rätſelhafte Weiſe ab-
handen. Der Verluſt wurde erſt bemerkt, als von Kindern des
Vorortes Steinbühl Fahrkarten untereinander verkauft wurden.

Tödlicher Unglücksfall eines Radfahrers. Jn Weißenau bei
Mainz geriet ein Radfahrer unter einen ſchwer beladenen Wagen
und war auf der Stelle tot.

Wegen Veruntreuungen erhängte ſich der Schneidermeiſter
Cramer in Kaſſel, langjähriger Kaſſierer der Ortskrankenkaſſe
und Aufſichtsrat der Darlehnskaſſe.

Die Erdarbeiter in Paris. Jn einer Freitag nachmittag
ſtattgehabten Verſammlung von Unternehmern öffentlicher und
privater Arbeiten wurde in Anbetracht der partiellen Streiks, der
Boykottierung einer Anzahl von Arbeitsplätzen und der auf den
Arbeitsplätzen beſtehenden Zuſtände beſchloſſen, allmählich alle
Arbeitsſtätten für Erdarbeiten zen ſchließen.

Dampfer geſunken. Der von Uruguay kommende ſpaniſche
Dampfer „Amita“ iſt Freitag mittag bei Kap Silleiro geſunken.
Die Beſatzung iſt gerettet.

Bei einem Zuſammenſtoß von zwei Perſonenzügen der
Canadian Pacific-Eiſenbahn in der Nähe von Medicine Hat
wurden ſieben Perſonen getötet und eine Anzahl
verletzt.

Jnfolge des Ausſtandes der Schiffsmannſchaft der Ungariſch-
Kroatiſchen Schiffsgeſellſchaft iſt der Verkehr auf den Dalma-
tiner Linien und nach Ancona und Venedig ein-
geſtellt worden.

Die Kronprinzeſſin von Griechenland und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen ſind am Freitag zum Beſuch des Königs und der
Königin von England im Buckinghampalaſt eingetroffen.

Eiſenbahnbeamte als Diebe. Auf der Strecke Petersburg
Sſewaſtopol wurden zwei Schaffner verhaftet, die ſeit geraumer
Zeit ſyſtematiſch die Reiſenden beſtohlen haben. Bei einer Haus
ſuchung in ihrer Moskauer Wohnung wurde eine ganze Niederlage
von Goldwaren, Edelſteinen, Revolvern und teuren Pelzwaren ge-
funden.

Von einem Bullen geſpießt. Einen ſchrecklichen Tod erlitt,
wie aus Köln berichtet wird, die Frau des Oekonomen Beſte in
dem weſtfäliſchen Städtchen Fredeburg. Die Frau trieb das Vieh
von der Weide heimwärts, als ſie plötzlich von einem wild-
gewordenen Bullen angefallen und aufgeſpießt wurde. Die Ver
letzungen waren derart, daß der Tod ſofort eintrat.

Jn eine furchtbare Situation gerieten eine Anzahl
Schülerinnen aus Nachod, die eine Beſichtigung des dortigen
Elektrizitätswerkes vornahmen. Als 15 Mädchen auf einer Brücke
ſtanden und die Arbeit der elektriſchen Turbine beobachteten, brach
plötzlich die Brücke und ſämtliche Mädchen ſtürzten in das Waſſer.
Der entſchloſſenen Geiſtesgegenwart des Werkmeiſters war es zu
verdanken, daß die Turbine ſofort ſtill ſtand und die Kinder vor
dem ſicheren Tode gerettet wurden. Den zu Hilfe eilenden Per
ſonen gelang es, die Kinder ſämtlich aus ihrer gefährlichen Lage

zu befreien. tProzeß Eulenburg. In der Vormittagsſitzung am Freitag,
die Landgerichtsdirektor Kanzow um 11 Uhr eröffnete, waren mit
Ausnahme des Grafen Kuno v. Moltke, der noch beurlaubt
iſt, die ſämtlichen ſchon zu den früheren Verhandlungstagen ge-

ladenen Zeugen zur Stelle. Einige neue Zeugen waren noch
erſchienen, und nach der Zahl der Zeugen muß man annehmen,
daß der Prozeß noch mindeſtens zehn Tage dauern
wird. Der als erſter Zeuge vernommene Oberlandesgerichlsrat
Jehle iſt ein alter Herr, der von ſeinem Sohn, dem Aſſeſſor a. D.
Jehle, zur Gerichtsſtelle begleitet worden iſt. Er iſt viele Jahre
Oberamtsrichter in Starnberg geweſen. Riedel hat früher in
Willing, zum Amtsgerichtsbezirk Starnberg gehörig, ein kleines
Gut beſeſſen und eine Anzahl Zivilprozeſſe verloren. Er iſt dann
der Verbreiter eines Gerüchtes geworden, welches ſeinerzeit am
Starnberger See umlief. Einige Leute hatten ihm geſagt, einem
Bauernhofbeſitzer lächle bei Prozeſſen immer das Glück, weil
eine Frau den Oberamtsrichter mit Eiern und Schmalz günſtig
r ihn ſtimme. Auf Antrag des Münchener Landgerichtspräſi-

enten wurde damals auf Grund dieſes Geklatſches Anklage
wegen Beamtenbeleidigung gegen Riedel erhoben. Es fand eine
umfangreiche Beweisaufnahme ſtatt, die das Gerede für völlig
haltlos erwies und das Ergebnis hatte, daß Riedel zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde. Er hat dann aus Wut darüber, daß
ihn einer ſeiner Hauptzeugen in Stich gelaſſen hatte, dieſem recht
r Beweiſe ſeines Unmuts gegeben und hat dafür eine Zu-
atzſtrafe erhalten. Oberlandesgerichtsrat Jehle ſoll über dieſe

Affäre, über die Glaubwürdigkeit des Riedel, ſowie über die Ge
rüchte, die über den Verkehr des Riedel und Ernſt mit dem
Fürſten Eulenburg kurſierten, Bekundungen gemacht haben. Riedel
ſei ein ſehr exzeſſiver Menſch, ſehr ſtreitſüchtig und gewalttätig, der
mt der Zunge immer vorweg ſei. Er ſei dagegen niemals un
ehrlich geweſen, und mache, wenn er nicht aufgeregt ſei, einen
vernünftigen und Vertrauen erweckenden Eindruck. Nach der
Meinung des Zeugen ſind die Gerüchte, über die angebliche Be
ſtechlichkeit des Oberamtsrichters nicht etwa von Riedel ſelbſt er
funden, er habe ſie vielmehr von Leuten, die ihm ſo etwas auf-
gebunden haben, nachgeplappert. Jm Anſchluß hieran ſtellte die
Verteidigung den Ankrag, den Stallſchweizer Max Müller aus
Feldafing als Zeugen zu laden. Dies iſt derjenige, von dem
Riedel ſeinerzeit die Gerüchte gehört haben will, es aber ſeiner-
zeit vor Gericht in Abrede geſtellt hat und dafür von Riedel ver-
hauen worden iſt. Dieſer Zeuge werde nach Anſicht der Verteidi-
gung beſchwören können, daß er dem Riedel ſolche Gerüchte nie
mitgeteilt hat, während Riedel hier unter ſeinem Eide das
Gegenteil behauptet habe. Außerdem ſoll von der Verteidigung
beantragt worden ſein, die fünf Richter der Münchener Straf-
kammer zu vernehmen, welche im Jahre 1894 das Urteil gegen
Riedel wegen fortgeſetzter verleumderiſcher Beleidigung gefällt
haben. Sie ſollen über den Eindruck vernommen werden, den ſie
über die Glaubwürdigkeit des Riedel empfangen haben. Wie wir
hören, ſoll bei dieſer Gelegenheit von einem Geſchworenen dem
Unmute darüber Ausdruck gegeben ſein, daß immer neue Zeugen
geladen werden ſollen, die eine Beendigung dieſes Prozeſſes
immer wieder hinausſchieben. Der Beſchluß des Gerichtshofes
ſoll dahin gegangen ſein, den genannten Max Müller, der damals
in Feldafing wohnte, zu ermitteln und zu laden, während der
zweite Antrag auf Ladung der fünf Richter abgelehnt wurde, weil
aus dem vorliegenden Urteil ſchon die Anſicht des Gerichts über
die Glaubwürdigkeit des Riedel niedergelegt worden iſt. Auf Be
fragen ſoll der Zeuge weiter ausgeſagt haben, daß in den acht-
ziger Jahren mancherlei über ſpiritiſtiſche und ſexuelle Nei-
gungen des Fürſten Eulenburg geſprochen worden ſei, ins-
beſondere ſei direkt erzählt worden, daß Fürſt Eulenburg den
Ernſt verführt habe. Nach dieſem Zeugen wurde Landgerichtsrat
Schmidt vernommen, der bekanntlich die ganze Vorunterſuchung
in dieſer Strafſache geführt hat. Er hat ſowohl den Riedel als
auch den Ernſt wiederholt vernommen. Von Riedel ſoll er be
kundet haben: er habe den Eindruck gewonnen, daß es Riedel ganz
gleich ſei, ob er etwas bekunden müſſe, was zu ſeiner Schande ge
reiche oder nicht. Er ſage alles frei heraus und ſei von ihm
wiederholt in eindringlichſter Weiſe vor einer falſchen Ausſage ver
warnt worden. Jn Liebenberg ſei Riedel dem Fürſten gegenüber
geſtellt worden und da hat ſich dann die bekannte Szene entwickelt,
wo der Fürſt den Riedel Lügner titulierte und dieſer dem
Fürſten wiederholt gutmütig zuredete, doch die Wahrheit zu ſagen.
Von Ernſt habe er den Eindruck, als ob dieſer noch mehr wiſſe, als
er ſage. Hierauf trat die Pauſe ein. Die Verhandlungen
werden nach 1ſtündiger Pauſe um 2 Uhr wieder aufgenommen.
Auf dem Zeugentiſch befindet ſich eine ganze Reihe von Photo
graphien und Skizzen von denjenigen Ortſchaften des Starn
berger Sees, über die Riedel und Ernſt bei ihren Ausſagen ge
ſprochen haben. Wie verlautet, hat Landgerichtsrat Schmidt ſich
mit großer Unzweideutigkeit und Sicherheit dahin ausgeſprochen,
daß den Zeugen Ernſt und Riedel unbedingte Glaubwürdigkeit
beizumeſſen iſt. Zu dieſer Ueberzeugung ſei der Richter auf
Grund der ſehr eingehenden Vorunterſuchung gelangt. Nach
Wiedereröffnung der Sitzung beantragt Oberſtaatsanwalt Dr-
Jſenbiel, den Amtsanwalt und die beiden Schöffen zu laden, die
in dem Münchener Städele-Prozeß mitgewirkt haben. Auch ſie
ſollen noch einmal darüber befragt werden, welchen Eindruck ſie
von dem ganzen Prozeß gewonnen haben, und ob ſie es für mög
lich halten, daß Ernſt oder Riedel, von irgendeiner Seite beein-
flußt, vielleicht doch nicht ganz bei der Wahrheit geblieben ſeien.
Nach kurzer Beratung beſchließt der Gerichtshof, dieſem Antrage
ſtattzugeben. Die drei Zeugen werden geladen. Sie ſollen am
Montag vormittag an erſter Stelle vernommen werden. Darauf
wird der Klavierträger Nepomuk Schömmer aus München in den
Saal gerufen. Dieſer Zeuge hatte in der Vorunterſuchung die
ſehr belaſtende Ausſage gemacht, daß er vor etwa 10 Jahren im
Hotel zur Poſt in Murnau durch das Schlüſſelloch eines Zimmers
geſehen habe, wie Eulenburg mit einem jungen Burſchen in nicht
wiederzugebender Weiſe Verkehr gepflogen habe. Er will ſich der
Perſönlichkeit des Fürſten Eulenburg noch genau entſinnen, und
bleibt auch heute bei ſeiner damaligen Ausſage. Weiterhin wird
als Zeuge Fabrikdirektor Schunig aufgerufen. Er ſoll früher in
der Nähe von Wien anſäſſig geweſen ſein und ſoll darüber Aus-
kunft geben, daß der Angeklagte mehrfach mit jungen Leuten in
einem Hauſe zuſammengekommen iſt, in deſſen Nähe der Zeuge
wohnte. Um 4 Uhr wurden die Verhandlungen abgebrochen und
auf Montag vormittäg 11 Uhr vertagt.

Das Kriegsſchiff der Offiziersfrauen. Die Frauen der ameri-
kaniſchen Seeoffiziere haben ſich zu einem Klub vereinigt, der den
Titel „The Maried Club“ führt. Sie beabſichtigen, ihren
Gatten während der Reiſe der amerikaniſchen
Armada zu folgen und zuerſt nach Japan zu reiſen, wo ſie
mit ihren Gatten im Oktober zuſammenkommen wollen. Dann
geht die Reiſe nach Manila, Colombo, Port Said und dem Mittel
meer, in welchen Städten die Frauen wieder mit ihren Gatten
vereinigt ſein wollen. Durch dieſen ſchwimmenden Klub ſind die
liebenden Gattinnen von ihrer anderen Ehehälfte nicht zu lange
getrennt und vereinigen inſofern das Nützliche mit dem Ange
nehmen, als ſie auf dieſer Reiſe ſo ziemlich die ſchönſten Städte
und Länder der Welt kennen lernen.

Ein Sechsjähriger im Konkurs. Aus einer Bekanntmachung
des Amtsgerichts Limbach i. Sa. erſieht man, daß über das Ver
mögen des minderjährigen ſechsjährigen Karl Franz Thuma,
Inhaber eines Sattler und Tapeziergeſchäfts in Limbach, das
Konkursverfahren eröffnet worden iſt. Hoffentlich trifft hier das
Sprichwort nicht zu: „Was ein Häkchen werden will, das krümmt
ſich beizeiten.“

Eine Büffeljagd in Schönbrunn. Die Umgebung des
Schloſſes Schönbrunn war am 7. Juli der Schauplatz einer auf
regenden und gefährlichen Szene. Ein Stier war
aus dem Meidlinger Schlachthaus entſprungen und raſte die
Schönbrunnerſtraße entlang. Er hatte bereits mehrere Kinder
umgerannt, die glücklicherweiſe keinen beſonderen Schaden ge-
nommen hatten. Vor dem Schloſſe rannte das wütende Tier
gegen eine Droſchke und warf dieſe um. Nun ſtellten ſich die
Wachleute mit gezogenem Säbel dem Stier entgegen. Sie ſtießen
nach ihm und es gelang ihnen, dem Tier beide Augen aus
zuſtechen, Blutüberſtrömt rannte es weiter, während ihm die
Wachleute noch mehrere Revolverſchüſſe nachſandten, die ihr Ziel
nicht verfehlten. Mit Blut über und über bedeckt, langte es
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ſchließlich vor dem Hietzinger Haupttor des Schloſſes an. Dort
war bereits eine Barrikade aus mehreren ſchweren Laſtwagen
errichtet, die der vom Blutverluſt erſchöpfte Büffel nicht mehr zu
nehmen vermochte. Es gelang, ihn zu faſſen und in das Schlacht
haus zurückzubringen.

Ueber die Verzweiflungstat einer Mutter, die den Abſchluß
einer an Enttäuſchungen reichen Ehe bildet, wird aus Eſſen ge
meldet: Die 22jährige Ehefrau Ewald zeigte der Polizei an, ſie
habe ihr ſieben Wochen altes Kind ermordet. Sie hatte am
(10. Januar den Anſtreicher Ewald in Buer geheiratet und zog
mit ihm nach Belgien, doch ſtellte ſich heraus, daß Ewald dort
ſchon verheiratet war, weshalb er wegen Bigamie verhaftet wurde.
Die Ehefrau wurde nach Deutſchland abgeſchoben. Sie beabſich-
tigte nun, mit ihrem Kinde gemeinſam in den Tod zu gehen. Als
ſie es in einem Kornfeld erwürgt hatte, beſaß ſie nicht mehr die
Kraft, Hand an ſich ſelbſt zu legen. Sie ſtellte ſich der Polizei
und wurde verhaftet.

Die Verhandlungen über die Art der Bernſteingewinnung in
Palmnicken, die am Dienstag in Anweſenheit des Handels
miniſters Delbrück an Ort und Stelle gepflogen wurden, haben,
wie die „Königsberger Hart. Ztg.“ hört, zu dem Beſchluß geführt,
die bergwerksmäßige Gewinnung unter Tage aufzu-
geben und bereits in der nächſten Zeit die Vorarbeiten
für den Tagebauzu beginnen. Vor der Konferenz, die
zu dieſer Entſcheidung führte, iſt der Miniſter ſelbſt in den Schacht
eingefahren, um ſich über die Art des bisherigen Betriebes zu in
formieren und mit der geplanten Neuorganiſation Vergleiche an
ſtellen zu können. Der Grund zu dieſer Maßregel liegt in der
mangelnden Rentabilität der gegenwärtigen Gewinnungsmethode,
des Bernſteins, da ja, wie bekannt, eigentlich nur die Fabrikation
von künſtlichem Preßbernſtein (Ambroid) Ueberſchüſſe abwirft,
während die Erträge aus dem Naturbernſtein erheblich zurück
gegangen ſind. Um aber gerade dieſen Zweig des Betriebes wieder
zu heben, ſoll jetzt der Tagebau eingeführt werden, der eine
bedeutend beſſere Ausbeute aus der bernſteinhaltigen blauen Erd
ſchicht verſpricht.

Die weiſen Mäuſe. Bis jetzt waren die weißen Mäuſe auf
den engliſchen Unterſeeſchiffen unentbehrlich. Die
weißen Mäuſe haben nämlich ein ſo feines Geruchsvermögen, daß
ſie bei dem geringſten Ausſtrömen von Gaſolin ſofort zu ſchreien
beginnen, und dies haben ſie in Momenten drohender Gefahr nie
mals unterlaſſen. Das Wohl und Wehe der Beſatzung hing von
den weißen Mäuſen ab. Das wird nun anders. Jetzt beſorgt
dies ein Apparat, und für die weißen Mäuſe iſt daher kein Platz
mehr in der engliſchen Marine. Man fragt ſich, ob auf der Fahne
der engliſchen Unterſeeboote das Bildnis der weißen Mäuſe wie
bisher beibehalten wird, oder ob man auch da eine Aenderung ein-
treten laſſen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bleddin (Kr. Wittenberg), 10. Juli. (Deichhaupt-

mann.) Die Wahl des Rittergutsbeſitzers Zeitz zum Vize
Deichhauptmann des Wittenberger Deichverbandes iſt von dem
Königl. Regierungspräſidenten in Merſeburg beſtätigt worden.
Jn der letzten Deichamtsſitzung wurde der Genannte von dem
Königl. Landrat in Wittenberg vereidigt.

Radis (Kr. Wittenberg), 10. Juli. (Neuer Amts
vorſteher.) Anſtelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers und
Schloßhauptmanns Freiherrn von Bodenhauſen iſt der herrſchaft-
liche Förſter Haaſe zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Radis
vom Oberpräſidenten ernannt worden.

Quedlinburg, 10. Juli. (Pferdelotterie.) Dem
Verein zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harz-
landſchaften zu Quedlinburg iſt die Erlaubnis erteilt worden, in
dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Verloſung von Equipagen,
Pferden, Silber- und Wirtſchaftsgegenſtänden zu veranſtalten, und
die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

Gommern, 10. Juli. (Hochzeit im Gefängnis.) Die
Trauung eines Gefangenen fand geſtern in der hieſigen Strafanſtalt
ſtatt. Die Braut war dazu im großer Toilette aus Magdeburg
gekommen. Nach der ſtandesamtlichen Eheſchließung wurde der kirchliche
Trauakt in der Gefängniskapelle vorgenommen. Hierauf mußte der
neugebackene Ehemann in ſeine Zelle zurückkehren, um noch zwei
Jahre hinter ſchwediſchen Gardinen zuzubringen, während die junge
Frau einſam heimfuhr.

Bernburg, 10. Juli. (Geheimrat Eilsberger)
aus dem Kultusminiſterium iſt zum Generaldirektor der Solwah-
Werke in Bernburg ernannt worden.

Leipzig, 10. Juli. (Der neue Oberbürger-
meiſter.) n der geſtrigen Leipziger Stadtverordnetenver
ſammlung wurde bekannt gegeben, daß der neue Oberbürger-
meiſter Dr. Dittrich in ſeinem Amt beſtätigt worden ſei.

Eiſenach, 10. Juli. (Neuentdeckte Höhle.) Am Sonnabend
haben mehrere Herren in der Altenſteiner Höhle eine weitere entdeckt,
in der ſie ca. 280 Meter weit vorgedrungen ſind, zum Teil bis unter
die Arme im Waſſer ſtehend ſie vermuten, da Wildſpuren entdeckt
wurden, daß die Höhle nach der anderen Seite hin einen Ausgang hat,
Es werden weitere Forſchungen angeſtellt.

Aus Thüringen, 10. Juli. (Der gefürchtete
amerikaniſche Meltau der Stachelbeereſ trittin dieſem Jahre leider auch in Thüringen auf. Er befällt
Blätter und Triebe, beſonders auch die Früchte, und unterſcheidet
ſich von dem gewöhnlichen Meltau dadurch, daß der Ueberzug,
den er auf den Früchten und Blättern bildet, dick und filzig er
cheint und nach kurzer Zeit anfängt, braun zu werden. Die
flanzenſchutzſtelle Jena (Schloßgaſſe 17) bittet, die Stachelbeer-

büſche auf das Vorhandenſein der auffälligen Erkrankung unter
ſuchen zu wollen und ihr Proben der erkrankten Triebe, Blätter
und Früchte zur koſtenfreien Unterfuchung zuzuſenden. Die be-
fallenen Teile ſind tunlichſt zu verbrennen und die Weiterver
breitung, die durch den Wind leicht erfolgt, durch Beſpritzen der
Sträucher mit einer Schwefelkaliumbrühe (300 Gramm Schwefel-
kalium Schwefelleber in 100 Liter Waſſer) zu verhindern.
Am ſicherſten ſchützt vor Verbreitung des Schädlings das Ausroden
und Verbrennen der befallenen Sträucher.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stuttgart, 10. Juli. Aus Anlaß der für morgen angeſetzten

Einweihung der meteorologiſchen Drachenſtation
des Reiches fand dem „Schwäbiſchen Merkur“ zufolge heute vormittag
in Friedrichshafen eine Sitzung des Kuratoriums der Station ſtatt.
Außer den Mitgliedern des Kuratoriums ſind zu der Feierlichkeit ein

etroffen: der württembergiſche Finanzminiſter Geßler, der badiſche
taatsminiſter Freiherr von und zu Bodmann, der Direktor der

meteorologiſchen Zentralſtelle in Zürich Dr. Maurer und der amerikaniſche
Meteorologe Rotch, der in Amerika ſchon in den neunziger Jahren ein
Drachenobſervatorinum errichtet hat. Heute ſind die Gäſte zum württem
bergiſchen Königspaar ins Schloß geladen.

Einen Ueberblick über die Große Kunſtausſtellung zu
Dresden gibt an der Hand vieler Abbildungen im Juliheft von
„Kunſt und Künſtler“ der Direktor des Muſeums in Weimar, Dr.
Karl Koetſchau. Wilhelm Bode, der Generaldirektor der Berliner
Muſeen, ſpricht in ſeiner beherrſchenden Weiſe über KleinGeräte
der italieniſchen Renaiſſance, und Karl Scheffler berichtet an der
Hand noch ganz unbekannter Abbildungen über die Reſultate, die
ſich aus der vielbeſprochenen Berufung Peter Behrens“ als künſt
leriſchem Beirat der A. E.-G. bereits ergeben haben. Mit
poetiſcher Anſchaulichkeit ſchildert der franzöſiſche Maler Emile
Bernard endlich ſein Zuſammenleben mit dem berühmten
Cézanne. Seine Schilderungen leſen ſich faſt wie rin Roman.
Die Chronik und die Ausſtellungsrundſchau hringen wieder eine
Fülle des Jnkereſſanten und Wiſſenswerten. Dem reichen Hefte
liegt eine Originalradierung von Paul Baum bei und ein Sechs

Berlin 450 gr. Juli 161,75, Septbr. 162,75.

v

farbendruck von Peter Behrens.
produktionen nach Kalckreuth, Kühl, Putz, Sterl, Bantzer, Trübner,
L. von Hofmann, Höffler, Rhein, Cézanne, Monet, Spitzweg,
Stäbli uſw., altitalieniſche Bronzen, elektriſche Lampen der
A. E.-G., Kupferſtiche von G. Schadow und über alles dieſes auch
erklärende und intereſſierende Worte.

W. Stuttgart, 10. Juli. Der Profeſſor der techniſchen Hoch
ſchule Koller iſt im Alter von 56 Jahren geſtorben.

W. Chriſtiania, 10. Juli. Die Beiſetzung des Dichters
Jonas Lie fand heute hier unter außerordentlich ſtarker Beteiligung
ſtatt. Der König hatte einen Vertreter entſandt. Jm Gefolge waren
zahlreiche Mitglieder der Regierung und des Storthings. Auch das
I artſche orps ſowie die Zivil- und Militärbehörden waren ver
reten.

Sport und Jagd.
W. Zoppot, 10. Juli. Beim achten internationalen

Lawn-Tennis-Touxnier während der Zoppoter Woche
gewann beim heutigen Schlußgang um den Kaiſerpreis
Widmann- München über J. Zimmermann- Berlin in einem
glänzenden Siege mit 6: 1, 6:1, 5 7, 6 1 den Kaiſerpreis.
Der Preis beſteht in einer Vaſe aus der königlichen Porzellan
manufaktur und zeigt das Bild des Kaiſers in der Uniform des
Leibhuſarenregiments.

W. Frankfurt a. M., 11. Juli. Der Magiſtrat teilte der
Stadtverordnetenverſammlung mit, daß zum Bau und Betrieb
einer Automobilverkehrs- und Uebungsſtraße eine
Geſellſchaft m. b. H. begründet worden ſei, die beantragte, daß die
Stadt an dem Unternehmen mit 750 000 Mk. Anteilſcheinen ſich beteilige
und die Bürgerſchaft für eine von der Geſellſchaft auszugebende
Obligationenſchuld in Höhe von 1 750 000 Mk. übernehme unter der
Bedingung, daß die Automobilinduſtrie und der Kommunalverband
Wiesbaden, der Kaiſerliche Automobilklub, die Kreiſe Obertaunus und
Uſingen gleichfalls Anteilſcheine in entſprechender Höhe übernehmen.

W. London, 10. Juli. Bei den olympiſchen Spielen ſiegte
im Lawntennis der Deutſche Froitzheim über alle Mitſpieler mit Aus-
nahme des Engländers Riche, mit dem er morgen im Endſpiel um den
Preis zu kämpfen hat.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 10. Juli. Jn der heutigen Abendſitzung

der Du ma verlas der Vorſitzende einen Brief von Lors
Weardale, der die Abgeordneten auffordert, ſich an dem be-
vorſtehenden Kongreß des internationalen par-
lamentariſchen Verbandes zu beteiligen.

Paris, 11. Juli. Nach Briefen aus Rabat
weigerten ſich die fremd ländiſchen Offi-
ziere im Dienſte von Abdul Aſis mit Aus-
nahme der Franzoſen, an deſſen Eroberungs-
zuge nach Marrakeſch teil zunehmen und be-
gründeten ihre Weigerung mit dem Beſchluß der
Algecirasakte, im Thronſtreit Neutrali-
tät zu bewahren

Denver, 10. Juli. Der demokratiſche Nationalkonvent
hat John W. Kern (Jndianapolis) zum Vize-Präſi-
dentſchaftskandidaten nominiert.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 11. Juli 20 95 0.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Wollauktion in Antwerpen, Freitag, 10. Juli. (Schluß.)
Die Auktion ſchloß zu unveränderten Preiſen. Bei reger Teilnahme
herrſchte für alle Sorten gute Nachfrage. Die Preiſe ſind gegen die
Eröffnung feſt behauptet. Angeboten, waren 3400 BVallen, wovon
1822 verkauft wurden, und zwar 784 Ballen Buenos Aires, 888 Ballen
Montevideo, 39 Ballen Rio Grande, 25 Ballen Auſtralier und
86 Ballen Diverſe.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 10. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli/Aug. 2061 Hardwinter II Juli
2181 Juli Aug. 214 Aug. Sept. 211 Argent. Roſafé
78 kg ſchwim. 221 Juni Juli 219 Barl. Ruſſo 80 kg Juni-
Juli 2174 Blueſtem ſchwim. 218 WallaWalla ſchwim, 217
Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 2071 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Taganrog lad. 195 gute Häſen lad. 191 Aug. Sept.
186 9 Pud 20 Cherſon lad. 1921 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 125 Juli 125 Aug. Okt. 126
Mais: La Plata ſchwim. 146 Mai Juni 146 Juni Juli
146 A. Juli Aug. 145

Berlin, 10. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
213,90--216,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Juli 216,75 bis
216,50 September 199,75 A. Roggen, inländ, 182,00 bis
184,00 A. ab Bahn und frei Mühle, September 181,25 Hafer,
märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch ſein
172,00 182,00 mittel 163,00 171,00 gering 158,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen, Sept. A. Mais amerik.
mixed 174,00 176,00 runder 153,00 158,00 C. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00 170,00 C. ruſſ. und Donau leichte 135,00 bis
139,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 166,00 182,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 185--208 kleine Kocherbſen A. ab Bahn und frei
Wagen. Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25--28,50
Roggenmehl 0 und 1 23,10--26,00 A. Weizenkleie 10,50--11,75
Roggenkleie 11,25-- 12,00 Mittagsbörſe: Weizen, inländ.
213,00--215,00 ab Bahn, Juli 215,75-216,00 215,75
September 199,00 198,75 199,00 Dezember 198,00 198,75
Roggen inländ. 183,00 185,00 Juli 188,00 189,00 Sept.
181,00 180,50 181,50 Dezember 181,00--180,50 181,50
Hafer September 162,75 162,50--162,75 AC., Dezember 164,50
Mais Juli 150,25--150,00 A. Weizenmehl 00 26,25 28,50
Roggenmehl 0 u. 1 23,10--26,00 Rüböl Oktober 68,40 Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
215,75, Sept. 199,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 153,10, Juli 153,10.
Chicago Northern I Spring, Juli 137,15, Septbr. 138,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 161,60. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 191,65. Odeſſa Ülka 9 W 3 495
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,65. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 149,50. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,00,
Septbr. 181,50. Odeſſa 910,, einſchl. Bordoſpeſen loko 137,35. Hafer:

Mais: BerlinLieferungsware Juli 150,00. Newyork mixed Juli 134,20. Buenoß
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei 101,50.

Stroh und Heu.

Außerdem findet der Leſer Re Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroß

Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, alte Ware, bei Partien

4,00 in einzelnen Fuhren 4,50 neue Ware, bei Partien
2,50 c. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partten: 3,50 in
einzelnen Fuhren: 4,00 neue, Ware, bei Partien 2,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: neue Ware, bei Partien:

2,50 in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 .4,

n einzelnen vom Lager hier 2,60

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 10. Juli. Kartofſelſtärke 22,50--23,00 Mk., Kartoffel

mehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhanſen, 10. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 10. Juli. Spiritus ruhig, Juli 28 G., Juli-
Auguſt 28 G., Aug.-Sept. 28 G.

Paris, 10. Juli. Spiritus behauptet, Juli 47,25, Auguſt 47,50,
Septbr.- Dezbr. 39,75, Jan.April 39,50,

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 10. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Amſterdam, 10. Juli. Leindl feſt, loko 24 Auguſt 24

Sept.Dezbr. 23 Jan.April 227/, Mai Auguſt 227 g.
Parisé, 10. Juli. Rüböl ruhig, Juli 81,75, Auguſt 82,00,

Sept.Dez. 81,50, Jan.April 79,25.
Zucker.

Braunſchweig, 10. Juli. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 19 000 Ztr.
W. Hamburg, 10. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Juli 22,65, per Auguſt 22,60, per Oktober 20,35, per Dezember 20,15,
per März 20,50, per Mai 20,65. Tendenz: flau

W. Londen, 10. Juli. 960 JavazZucker prompt ruhig, 12 ſh. 43d-
Verk. Rüben Rohzucker Juli ſtetig, 11 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Juli. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 31. Tendenz: ruhig.
t r ſerdav, 10, Juli. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
oko 35 20

Havre, 10. Juli. Kaſſee. Good average Santos Septembe
41,75, Dez. 41,00, März 40,50, Mai 40,50. Tendenz: ſchwach behanptet.

W. Rio de Janeiro, 9. Juli. Kafſee. Zufuhr 6000 Sack in
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Juli. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 568/, Pfg.
ÄAntwerpen, 10. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

4,72 Käufer, März 4,571 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 10. Juli. Baumwolle. Umſatz 4000 Vallen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 5,79,

per Juli Auguſt 5,72, per Aug. September 5,39, per Sept.Okt. 5,21,
per Okt.Nov. 5,13, per Nov.Dez. 5,08, per Dez.-Jan. 5,05, per
Jan. Febr. 6,03, per Febr.März 5,04, per März-April 5,04.

PetroleumHamburg, 10. Juli. Petroleum geſchäſtelos, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 10. Juli. Bancazinn behauptet, loco 80/2.
London, (0. Juli, Silber 24/16 Lſtrl., ChiliKupfer 57/2 2ſlrl.,

per 3 Monate 58/, Tſirl., Blei, ſpan. 1218/j, Lſirl., engl. 18/, Lſirl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 10. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 83 Rinder, 92 Kälber, 88 Schafvieh
uſw., 901 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Ochſen: A. 39- 41,

B. 36-38, 0. 33 35, D. 28--32 A. Bullen: A. 37-39,
B. 34-—36, 0. 3133, D. 2630 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 302 33, 0. 27-29, D. 22-26, E. 18-21 A. Kälber:
A. 54-57, B. 40-48, C. 30- 38, D. M Scch afe: A. 37
bis 39, B. 33-—36, 0. 28—32 Schweine (mit 20 Tara):
A. 59 60, B. 56 58, 0. 54 55, D. 46 55 Verlauf un d
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 7 Kälber,

Schafe, 9 Schweine.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.

O Friedrichsfelde, 10. Juli. Auftrieb: 985 Stück Rind-
vieh, 111 Kälber, Milchkühe 45d, Zugochſen 203, Bullen 31, Jungvieh
296 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft lebhafter Preiſe anziehend,
beſte Ware über Notiz; Markt wurde geräumt Es wurden gezahlt für
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4—8 Jahre
alte Primakühe 420 bis 4806 I. Oualität, gute
ſchwere 330—-410 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
320 Ac, III. Qualität, leichte 170—-240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 265-345 II. Qual., mittelſchwere
160——255 e) tragende Färſen 220——370 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
J. Qualität 43 45 AC, II. Qualität 40—42 AC, III. Qualität 35
bis 39 Pinzgauer I. Qual. 42—-44 II. Qual. 39--41 W.
III. Qual. 34—38 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 299--41 III. Qual.
34——38 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. 31—34 II. Qual. 272-30 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 370 585
Simmenthaler 420— 470 Schafböcke verſchiedener Raſſen 160 bis

370 C.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 10. Juli. Roter WinteroWeizen loko 99,, per

Juli 99!/, per Sept. 96/, per Dez. 98 per Mai
Mais per Juli 82 per Sept. 81 per Dez. Mehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 10. Juli. Weizen per Juli 888/,, per Sept. 89
Mais per September 738

W. NeweYoerk, 10. Juli. Petroleum Standard white in New-
Vork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 10. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,75, Rohe und
Brothers 9,90.

c T TVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.z Halle a. S., 10, Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal,)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Vierbach z
Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.



c

S

e S

e

e

ursvse ta I. 1.7. d 1.4.70.l.t B. e 1.5.
1

W471.r

In 9

Or Seht 2
dt. Rehs-Anl.

o. do.

do. 96Cassel Lder.
do. XX. u. 17
do. XXM. u. 14

do. do. 93/99
do. 86.87.02

Hessen 09
do. 93/00

do. 96 03-05
Läb. St. A. 06
do. do. 99
do. do. 95

Mekl.EbSchv
do. cs. A. 86

do. do. 90/94
Old. St. v. O
do. do. v. 96
Sachs. G. 8tA

Sachs W. de
Jächs. Stsrt.
Brandb. Prov
Hann. Pr. IX.
do. VII. V

Ostor. Pr. Ob

do. do.
Pomm. PrAn

do. VI. VI.
Posen. PrAn

do. XXIIXX III

do. XXX.
XXIV-XXVI

do. XXVIII16
do. XIX. u. 09

do. XV.
do. X. X. XIV

do. uk. 09
do. l. I. V

do. i.Westpt. Prov

do. do.
Stadt

und Gemel

e 1.3.9.7 1.6.1

hrift die
2 15.4.10.F 116.5.

Aoklamkroi
Klv. DWId. Tit
Aachen. 93
do. 1902
do. do. 12
Altenbg. H.
Altona

do. O u. I
do l ausw 9

do. 07Berlin 76,/78

do. 62/98
do. 1904

do. St. Syn.
do. do. 1902
Bielefold
Bonn 96

do. 01/05
Brandend 0
Breslau 9]
Bromberg02
burg unk. 10
Charf. 89/99

do. 95 uk. I
do. O7 uk.17

do 95/99,02
än.

Cöpenick
Cöth. 80/83
Cref O00uc05

Danzig

Dessau 96
Dt.-Eylau 07
Dt.Wümersd
Dortmund

do.

Dresden
do. 1893
do. 1905

Dässeldrt99
00. 88/1903
Duisburg 99
do. 62/96
do. 1902

kisenach 99
Elberfeld 89
do. 1899
Erfurt 93/01

do. 93/0
Essen 7901
Frankfurt 01

do. do.
freidg.ib 03

do.
Färstenwld.
Clauchay 94
Görhil 1900

Co. do.
Halberst. 97
Halle 96/92

do. do.
Hamm i W. 03
Hannover 95

Heidelbrgog
Hildesheim
Jena 1990
Kaisorslaut.
Karisruhe ev

Kiel 69 96
do. 1904

Kkönigsbg 99

Leer i. O.

liehthbe 6.00

S

S

Zinsterimune an.
15.3.9. ſtuan .6.5

vrersed.

n e

dedeuter:
1.1.4.7.0

e. 1.2.6.8.11.
1.3.6.9.12.

er
Seriin. Sankdi

S S

Se

D

d

C e

c I

S S

S2höndAle
Schöged e

Seheening

Sehött Rhot
Zednig. Hech IBSenrkasß, 43

F

28.50B

34.0206 uns Froibr.
203 506 Köpperd.

97.30b Gd. 1912 3 c 4
97.406 do. Eis -nd. a 4
97.70 b do. Koksw. 314*4
88.00 v OrnstKogp. 3 e 4
80.00 b t. Kleinb. a 39
89.70b0Patrenhbr. 3 v

n J h

r

S 01.90b Briegorst Br
ſOanriger

868. 106 Dortmundor
S

I

r

C

a J

73

S
e

h
n

ehe

9 99.4060GlückaufS

S

c

O o O

97.00bB Kiel Schlo 10 140.00b0 L ügebg. Wb.
00 b Maimedie.

137.000 ArkWestf
Stott. Odrw. 5 a 4

do. Strass bach 4
Stoew. Mhm2) a *4 C

Tangermd. 3 d 489
Telephberl da 4

Thiederh. G a
Thiel wockl2 a
Unt. d. Uind. a 4
Ver. Dmpfz.5 c
Vfisb.ußG. J a 4

93.500 Oppolner
98.900 Paufshöhe

c L e

J

do. Eisenw. a *4
WestfDraht3 a *4
WstlVrortb 3 d 4
Wilheimsh. 31 a *4

Zeitr. Msehs d buchersehe
ZellstwWidh Ja 4101.40b

171.80b6MerkurWlw.

163.000 M x Genes

S

ladustrie-Aktien
97.600 Aen Spion

Steauakm. S e 5 100.506 ecumulff 12

o

Naphi Gold 98. 40v0
98

R 7413.75d Nählh. Brgw.
79.2566 Müller Cum.

y 70.400 Möller Spei
112.80B Mähm. Koc
169.50b6Meptun Sehu] 2

859.756 NeuBellevue

S

S

S

66. 00b do. Lief. -Ge
59

137.250 doUntZörie
64.7560EmaifUllrie

e en

e
S

à

do. ſPappenſ 4] 4
90b0 AdlerCem. ev I 10

151.40b Adler Fahrr.
58.30b ber

96. 506 e. Grunewl
71.3060] e. Obrl. l

S

z S

e
W

C

121.500 Annea. Guss

A. C. Mont. Ada 4
a 100 70 D. Atiat Be

72250 t. Ansiedib.

c

137.00B Arenbrg. Bgb 104.00b6 ordpark T.
6104. s06Rerds. fise0600 Gaggenau.

S

S

d 8

EJ

c S

c S

Ludvigsh. 06
do. do. 97

Magis burg
do. S e. 0
do. O6 e.
do. 02 u. 17
Maigrer 10

de. 1916
Mann 1901
Meraetg. 0
ind 95.92
Mitetn rig
Mäneohas
do. n

Manslor aMirads9,01 v 4 83.400
do. 1895, 96 v
Pale
Picmasags
Plaue 1993
do. u. 1310

Pagedo. O5 u. IFoisdam O2la

n S

R

5

3

39

4

a 4
al 3

al 4 4al 3

do. do. al 3 tlLandsehCtr. a 4 rdo. do. a 3

do. do. a 3 5Kur- v. Meum a 3 3do. alte a 3 3do. Comm.0. d 3 3do. c 4Ostpreuss. a 4
do. al 3
do. al 3Pommersch. a 33 c

a 3 ado. neuld a 32 cdo. do. 3Posenscho a 4 Jdo. X-X V a 3
do. Ut O. a 4
do. lit. a 3 do. Pes. a 6do. lit. c. a 33 Gothad. A. O6 4Saohsischo a Kopeah stgſal

do. al 3 lissabd. St. A, a 4
do. al 3 do. 400 Mia 4do, geue a 4 Mail 45Lirel fre.ßehles. alt a 3x do. I0lirel-- re 19.906 Mosco Kurs e

do. ſdseh. a 4 90 9000 Mosk. St.-A v 4 Mose m. ab e
o. do. do. al 3 SoſiaGold-A. e 5 86.50bB)Nicolaj Bahn e
o. do. do al 3 Stockh. St. A. 4 do. Kleine edo. do. La do. do. 3 re 6rs9erſ d

do. do. do al 3 Venet. 30.- fro. Süd Westb. a
do. do. do al 3 WienCommAl al 5 Transkauk.
o. do. L. a 4 99.90b0 do. lovest.-Aſa 4 Koslow-Wor. c

do. do. do. a do. St.-A. 98 a 4 Kursk-Kiew. d
o. do. do. a do per lodz.forkis. aSchl.Hlst. I a 97.90bBBulg. Nat. Pfb e 6 Mosco-kas. a
do. o. 39.600 Da loselstk a 4 do. KiewWor. d

Wostf. Land a finſhopfs2) a 4 m do. do. a 89 90b6 von konnte 3 do. Wind Ryb c
do. II. Folge a ſtal. Hyp. Obl. a 4 ßjäsan Korzh d
Westpr. rit. ſ. a Jütl.Crvodw e 4 o. Uralsk0s e

do. 0 92.00bG do. Bod -Kr.) a do. 97 unkO0s e
do. a 89.40 b Kopenh. CVr. a 4 kydinsk gar.!
do. a MrdPf Wibrg d 4 8öd-Ost 98 edo. II. a 89.46 b 068t. Gr. 56 fre. do 9do. geuſd. a 88 50 h Pest C6. I. d 4 do. gar. O a
do. do. a do, C. Obl. a 4 Wseh. W. 10m a

Hssl.Xll. X a do. Vatrl. Spk e 4 do. do. X. X. d
do. IV. XV. a Poln. Pfandb a 4 Wladiks. 98 a
do. X. a Port TabMon a ZarskoesSolo a
do. C Ob. V. a RaabGraz. L. 2 An.tis. 2040) d
do. do. a do Anrecht. fre. do. Kleine c0ldb. st. Crd.) a SchwdhPfrö a 4 do. Erg. Meta d

do. do. v do. 78 abg. a 4 kg. Ken. Ass. a
SaehsAlt. o v do. kündb 04 a 4 Gotthard ddo. Gothal de d do. StPfdbs3 e 4 t. k. Obl. st. g a
do LwPfX X a do. 1902/ 4 ltal. Mittelm. a
do. do. XXV. v do. 1906 4 Livorno in L. ado. CrabX x a Sord. G. Pf. a 5 Mäcedon. B. d
do. do. XXV Stekh.86/87) v 4 do. Kleine a

Ronton-Sriefso. do. di 3 aaſſoſsch a F So Ungboder. Pfle 4 do. 89adg. a
do v 3 do. do. 3 de. de. l.

u engu o. C. p. Spk c tr.Paeif.koren oo. do e la 297Fommorseh. a Eſren dann San Miene 313
do vl 3 do. Rock lsld dposensohe al 4 Aach. Maast. J Color. S. Rdo. v 3 go. e DenverkioGn a

Proussischel d 4 Broschw. Ld. 1 North Pac. Prq,

o v 3 e 4 0 u 2in. utin-lüb. reg. R. R.men des 20b0frkſ. Güterb. Ponsilvania O
gächsſseheo a 4 Hald. Blank. Southßae 55) eSehlesischel d 4 Halle -Hettst 4 8t. louissfr. a

do v 3 Kgeb. Cranz.4 do. do.
do v löb.-Böch. 1 StlouisSWsMehkl.Fr Wilh 4 do. II. Ine. B. a

r Niederlaus. 4 Tehuant. G. azag er ore Deutsche ypoth.8rschw20 T Paul. ſ. ßuppl erſ. Hyp. k.

Lädeck. do. 4 do. do. vMein Föſol. ben do. v. 1916 adidenb ort 2 Böhbm hordb do. in. v. i4 v
d. Ostaf Sehv a Brüno. bok. 7 do. üüſ.iV. 15 v
ösial. tisb. s do. KOb. u g. aTusſ. Fonds 9. Pfangdrſefe kKaseha od. a d u
re et Doſe 5 o o emb. Crornſ do. X. X v
do. Inl. v. 87 Oest. Staats. 7 ſi-ix. xif-Xix v

do. Mordwb. 7 do. XX.1910 d96.400 40. do. B. Elb. 1 do. XXi. X. d
Orient. kisb. 1 do. Xxiiſ. 15 a
Raab Oednb. 75b0 ötlips. V. V v
Südöst.(Ld.) J d o. do. XVii a
Szatm.-Nag. J do, do. er aArad. u. Czan I do. vn. X v
do. Pr.-A7 do. X. X. o v

Kursk Kiew do. Xill.u. 13) v
Warseh. W do. XIV. v.
Amst.- Rottd 1 do XV. AV d
Anatol. voll 1 do. VII. X. d

85.40b0 do. C. Obl. 13 aBaltim. Ohio 7 do. 13 Ser. l. a
104.60b60anad. Pae.7 Frkf. hPf. V d
102. 2066] Gotthardb do. Hokrv 43 c
102 2060) Meridional do. do.

Mittelmeer. do. do.
97.00b6] C ux. Pr. Heari do. do.
97.00 Saro. Secad. Coth. Grde.

Schantung da.r Oaira4k. West-Sieſſ. J Iind Los 0.frei er o Sraszen Leinbahnen v. x
GrehA81/84 50.20b0Aach. Kleind] 4 141.500 da. X v.
do. es. Goldr. 39.4066AllgDtschkl.) 1 894.00b do. X u.
do. Monopol do. loe. u. St 1 42.500 do. XV. u
do. Pir. 400 1 do. V. u. VIdap4. 10. 1.7 88.7060] Berl. Chri. St.] 1 129.000 do. X. uk.

do. 81.00b6GBoch. Gols St 1 133.50bG Hamb. Hp.

ltahas. ſent. do. unkdo. a 4 414 do. unkMexikAs00 i 5 1 do. unk.do. 200 u 5 41 do. 8.do. 100 5 1 do. uk. 1913 ddo. 20 5 414 104.000 Bdetn- V ado. 1904 4 1 24.250 do. X. X. dr 4 Str. O y do. X. X. dNorweg.494 R 3 Str. 72.75b Gd. Ahdo. 88 3 do. Cass. do. O c
Oasterr. Gr d 4 do.do. Kronenr. c 4 77.30b IUothB. F. Vdo. einh. ev. R v 4 St. V. 71.800 do.
do. Silb. Rut. d Kogsb. St. VA7 16.00b do. do.do. Pad. unt. b 4 Magdeb. Str. 1 59.000 do. Sor. E. V

do. 60r Lose o i 112.600 do. do.do. 64r los e fre. Mecklb. Str. 1 58.250 Moehkl. H.
Port. St. An 155.750 90. IV. vk.unif. I. al 3 Stettin. Str. 1 145.00B de. VI. uk.
do. I. Spoc ffre. do. 47.50B do. a. ev. I.Ruman. 03 ki 12750 do. Strol.H
do. al 4 B. V. do.do. al 4 kisb. 55.250 Malgsvl. V3 91 a Wärrd. Str. 4 ma o. X.4o. Weinedö e Senſſſſarſir-Tſen do. v.j
do. amrt.98 e 4 Argo. Dame. I do. X. vk.
do. kleine v 4 O. Austr. Dof. 8 do. X. v.do. couvld] 4 69. 4066 M. Am Pokl 6 l do. coor a

ne

77.50b do. Pril CGom.

55.19 d Hartst.
74.00 Ob Eish. ev

henen

S

169.75b68ayr. Hartst.) 110
75. 20bGBedbrg. M 0

132.100 Bemberg o 7
153.250 Bendixholrb S 4
139.00b6Bergm. Elkt.) 118 257. 00B
125.500 Berg. Meind. I 5

122.00B do. 3rodfab. I fre
105. 0000] do. Cementb

161.096 do. Cichor F. 4

J

d

73.50B Phönix Lit. A.
Ob PPlaniawerke

32.506Pauen. Spitz
.00rGongsso v

10.00B PPosen. Spr'

15.600 Rath. opt. I.
63506 Reh.

1.500 Rarensb. So
48.900 Reiebeolt Met

74.000 er17.500 Rhein Nass.
62.000 IRh. Praunk.
38.75B do. Chamott

r

a

e

S

e

Schuckert t
G

Sehöne. Pra J

h

J

132.500 o. Spiegel
45. Ob Sia 7hDGerreſus s 1 197.90b do. Wstt. Ine.

137.0606Biolei. Msch.

150.000 Birkenuw. V.
t 32.50b6) Bis marckhtt

100.20b IBesend. B

e
775

S

es ja a 43
f. 314*49 69.25b0 d. Int. H.

99.500 Pfalrische
d

s

Elkxt.Rochb 5 4
do

JS2

e

72.750 Rothe Erde
46.800 Rätgers Wk.e

e

1

71.75b StöhrKam 14 142.000
85.500 8told. Zink- 124.00B

105. 50B Strals. Sp. S 127.500
231. 25068turm falzz. 60.500
98.00b Sädd. Immob 89.750

111.250 Sudenbg. M. O 28.00bB
Tafolgias 5 119.006

1 12.200 Feckeobrg. 22.00b
81.000 Foſ. Borfiner 7 (10 157. 00bG

491.00 Teitow Bod. fre.)
114.000 Toitow- Lan. 5 fre. .75B
15900b Fr. Grosssch o 103.500
104.250 o. Berl. al re 10.700
108.000 o. N. Schöo 0 118.00b

83.40B 40. MBot6G2 ire. i 25. 70b
118.30b0 e Brlurdos 0 600
257.00 [Go. o. Sücw.7 re ſ120. 106
84.500 o. Tolt-Ro o 00.00B

115.6006 do. Witzleb. fre 27.7000
0.00b Feuton. Mizd J 20 192.00b6

2560 ſhalefis Sp. J 0 70.800
175.750 40. do. V. o 36.000
63.000 Thiederhall 5 87.50b

114.756 Fr. e 7 129102.5000
ob Thör. Salin 267.000

e do. ad u 53.250
Tillmann W

23.00v6 Fiſols Kunsti J fro. 82.250
128.000 Tinel&krög. a 7 102.000
156. 256B Ineh,. 5 114.758
139 006 Triotis Port. 12 1656.26510
17.6926Tuchf. Ageh. I 6 82.008

11 167.006 Union B2u6 I 8 119.2560
7 965.250 do. chem. F. 15 199.50b0

4650 d. Lind. Be 8 126.50b0
115.500 War Pap 15 212 750

o 650. G Venteki M 7 183.00b0
fre. t 32.00B V. an. Frkf. 9 131.500

759 do. ChWCa 13 186 of
0 84 00v o. Cöln R 18 226. 0060

0000 r 5 70.5060do. Fränköch 12 164. 00b
St 906 do. Glanzst. f 140 637. 00G

do. Hanfec 15 169.0060
15.350 0. Harz. K. 8 116.000
6150B do Kammer I 4271.2000
82.09 ne 20 248.500
63. Mrtoi- 6 133.000

G e. Mt. m. 017172 e
G do. Miekolw. 416 190.250

Pinselfb 7 15 .75B
50b o. Zype 16 164.0060

13.500 a 15 173.000es 3600 ietoriafahr O 8 114.9000
14 189.00 r Vogeiſel. Dr. O 6 92.00b
15 183.000 Vogu. Maseb 7 (20 166. 00b

d. V.-4.)7 20 174.7066
10 123.90b Voguänd. &8) I T.

Wolf 912 193.00b0
gtä ind 0 75.260

85 00 vowärt88. 1 7 76.70B
ewehl. P. c 122 210 5060
Waadererfj O 20 273 00b
Warsteig. Gb 7 10 116. 1060

WuwkGelsenk 110 237.500
Wegel.&Hba 112 153.000

G Wenderoth 7 5 95.900
Wrash. Kmg. 9 102.25B

do. V.- I. hin i 4.256
Weser A-6]7) 0 50.90b

783.00B es olPral 2 66.500
102.000 weatd. Jute 7x103. 75b

06b G wentorgeia. 113 175. 00b6
112.106 40. Pr. 49101.2560

56.500 Weetſal. Cem 2 20 1
80.006 woatf.dr. ſo 7 15 162.5060

de. Orabtok 7 (28 210.50b
do. Nupfor 7 8 93.1006

26. 1 Stahlw. 7 o 63.25b
135.00B Wert Bd. A. G I fre. 892.60b

46.250 wiekingCom] 1 12 127.80b
1683. 0960)Wiekraſhl d I 10 175.500
181. 0066Wiel &frdim s T 120.256
129.00B Wiesſoch w. 4 86.500
63 006 R. Wissner 7 20 215.000

404 80b Wilheimshtt 7 6 75.500
79 258 Wilke Gas«m 4 8 105.756

239.500 witton. Glas 0 94 253
o 74.28B 20 200 u134.506 o. Stahirbr. 7 25 257 000

193 000 Wrede Malz. 91 7 9326b
240060 Zoehaukrb. I T i. 750

190 75b6ToitrerMseh 7 14 183 400
Zolistott Veo 6 90.750

25d do. Watdhof I 26 216 000

Weaohrelturse

Sie 43164.520 I8röss. v. F. I 80 a53
128.75b ſKopenhbag 8 T. 6 112208

Londes 48 T. 24 20 375
3 29 20 300

ar. v 8414 T r2.40b
iata 9 t26
T. 3 i. 100

III
464.9560
4 84.350
3 81.150
5112206

S 8115059b0Petersbg 8 T. 5214250
59273 7660

83.500 Saens Böh
(50b Sache. Guss.

u

7 g

ine

822
c

78.00d Sal. Salzun
92.606 Sangern.
78.506 Sarotti

GSaxonia
37.00bB Schedewit
a

e
O 7

d

2

et

s
500 Russ. voten 100 21430

da. Loll-Couo. kl. 320.205

be Noten] 81.35d
be Noten 172 40d

ehe Noten 112.2.0d

81308

III

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 322.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






